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- Drucksache 16/2366 - 


Haushaltssperre für Mittel der aktiven Arbeitsmarktpolitik 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Der Flaushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat 1,1 Mrd. Euro des 
Eingliederungstitels qualifiziert gesperrt, der üblicherweise für die Finanzierung 
der aktiven Arbeitsmarktpolitik verwendet wird. Dies wird mit der tatsächlichen 
Mittelbindung und dem Mittelabfluss im letzten Jahr begründet, weswegen 
diese Sperrung vertretbar sei. Im letzten Jahr sind lediglich 57 Prozent der Mittel 
des Eingliederungstitels abgeflossen. Darüber hinaus sind die gesperrten Mittel 
nun mit den passiven Leistungen deckungsfahig, so dass damit die Ausgaben für 
das Arbeitslosengeld II ausgeglichen werden können. Das bedeutet, dass Mittel, 
die für aktive Eingliederungsleistungen vorgesehen waren, nun auch für passive 
Leistungen verwendet werden können. Statt Eingliederungsmaßnahmen und 
Arbeit zu finanzieren, wird Arbeitslosigkeit finanziert. 

In der Presse wird im Hinblick auf verschiedene Arbeitsgemeinschaften 
(ARGEn) - vor allem in Ostdeutschland, aber nicht nur - gemeldet, dass diese 
die nach der Sperre übrig gebliebenen Mittel bereits zu einem großen Teil 
verbraucht haben und für den Rest des Jahres nun die Gefahr der Handlungs- 
unfähigkeit bestehe bzw. geplante oder bereits bewilligte Maßnahmen unsicher 
geworden sind. So fehlt der ARGE Leipzig beispielsweise nun eine Planungs- 
summe von 13 Mio. Euro (Neues Deutschland 24. Juli 2006). Von den ihr nach 
der Haushaltssperre verbleibenden 77,5 Mio. Euro sind bereits zum 30. Juni 
2006 72,98 Mio. Euro fest gebunden. Auch im Landkreis Bayreuth können 
keine neuen Maßnahmen mehr bewilligt werden (Frankfurter Rundschau 
online 20. Juli 2006). Im „Eigenbetrieb Grundsicherung für Arbeifsuchende“ 
des Landkreises Spree-Neiße sind zum 21. Juni 2006 aufgrund der Haushalts- 
sperre bereits knapp 98 Prozent der Mittel gebunden. Gegenüber dem 1 . Regie- 
rungsentwurf zum Bundeshaushalt 2006 wurden die Mittel dort um etwa 
4,5 Mio. Euro reduziert. Der Kreistag des Landkreises Spree-Neiße hat daher 
in einer Resolution an den Bundestagspräsidenten die Aufhebung der Haus- 
haltssperre gefordert, da ansonsten keine Handlungsfähigkeit hinsichtlich der 
aktiven Eingliederung mehr gegeben sei. 

Da mit den Mitteln des Eingliederungstitels Maßnahmen der aktiven Arbeits- 
marktpolitik finanziert werden, stellt sich die Frage, inwiefern neben dem For- 
dern auch das Fördern der Arbeitsuchenden in ausreichendem Maße umgesetzt 
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werden kann. Aktive Arbeitsmarktpolitik zielt darauf ab, die Integrations- 
chancen Arbeitsuchender zu verbessern oder ihnen öffentlich geforderte Be- 
schäftigungsmöglichkeiten anzubieten. Damit kann die aktive Arbeitsmarkt- 
politik einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Chancen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben und somit auch zur sozialen Teilhabe leisten. Eingliederungs- 
leistungen sind für Erwerbs- und insbesondere Langzeiterwerbslose von hoher 
Bedeutung. Für einige ARGEn könnte mit dem Fördern nun aber Schluss sein 
oder sie können dies nur noch sehr eingeschränkt tun - gerade werm sie im In- 
teresse der Langzeiterwerbslosen bisher bereits viele Eingliederungsmaßnah- 
men durchgeführt haben. Daher ergeben sich aus der Haushaltssperre Fragen 
zu ihren Grundlagen und Konsequenzen. 


1 . Hat die Bundesregierung bereits Erkenntnisse aus den von den kommuna- 
len Trägem bis zum 14. Juli 2006 erbetenen Mitteilungen über die Höhe der 
jeweils tatsächlich verausgabten Eingliederungsmittel sowie über darüber 
hinaus gebundene Mittel? 

Wenn ja, welche Erkeimtnisse hat sie daraus gezogen, und welche Schritte 
plant sie auf der Grandlage dieser Daten? 

2. ln welchem Umfang haben die einzelnen ARGEn oder Optionskommunen 
die zur Verfügung stehenden Mittel im Jahr 2006 bereits ausgeschöpft und 
wie viele Mittel sind fest gebunden (bitte für jede ARGE und Options- 
kommune einzeln beantworten)? 

Antwort zu den Fragen 1 und 2: 

Der Bundesregierung liegen für alle Agenturen für Arbeit und zugelassenen 
kommunalen Träger (im Folgenden Träger genannt) auf Grundlage der Abfrage 
vom 30. Juni 2006 Angaben zu den Ausgaben und Bindungen im Bereich der 
Eingliederungsleistungen des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) zum 
Stichtag 30. Juni 2006 vor. Insgesamt wurden demnach von den bisher nach § 1 
Abs. 1 Nr. 2 und 3 Eingliederungsmittel- Verordnung 2006 verteilten Eingliede- 
rungsmitteln in Höhe von 5,27 Mrd. Euro rd. 1,87 Mrd. Euro verausgabt und ins- 
gesamt rd. 3,95 Mrd. Euro gebunden. Das heißt, die Ausgaben beliefen sich zum 
30. Juni 2006 auf rd. 35 Prozent und die Gesamtbindungen auf rd. 75 Prozent 
des verfügbaren Eingliederungsbudgets. Dabei ist zu berücksichtigen, dass am 
1. August 2006 zu den genannten 5,27 Mrd. Euro weitere Mittel in Höhe von 
rd. 60,06 Mio. Euro aus dem zentralen Einbehalt nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 Einglie- 
derungsmittel-Verordnung 2006 den Trägern zugewiesen wurden, die eine über- 
proportional hohe Zahl von nach dem Statistik-Stichtag bewilligten Leistungs- 
fällen aufweisen. Diese zusätzlich verfügbaren Mittel vermindern entsprechend 
den Gesamtbindungsstand auf rd. 74 Prozent des verfügbaren Budgets. 

Auf Basis der Angaben der Träger hat sich somit bestätigt, dass auf Bundes- 
ebene trotz Haushaltssperre ausreichend Mittel zur Verfügung stehen müssten, 
um die Bewilligung von Eingliederungsmaßnahmen im geplanten Umfang fort- 
zusetzen. Allerdings sind große regionale Unterschiede zwischen den einzelnen 
Trägern hinsichtlich der bereits erfolgten Inanspruchnahme der zur Verfügung 
stehenden Eingliederungsmittel zu beobachten. Während einige Träger bereits 
einen Großteil ihrer Mittel gebunden haben und hinsichtlich der weiteren Be- 
willigung von Maßnahmen nur eingeschränkt agieren können, können andere 
Träger ihr Budget voraussichtlich nicht vollständig ausgeben. Ausgaben und 
Gesamtbindungen für die einzelnen Träger sind in Anlage 1 dargestellt. 

Die Bundesregierung hat auf Basis dieser Angaben, diejenigen Träger, die ihre 
Eingliederungsmittel voraussichtlich nicht vollständig ausgeben können, mit 
Schreiben vom 28. Juli 2006 aufgefordert, freiwillig einen bestimmten Anteil 
ihrer Eingliederungsbudgets für die regionale Umverteilung zur Verfügung zu 
stellen. Die Höhe des abzugebenden Betrages wurde dabei so bemessen, dass 
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den Trägem unter Berücksichtigung der bisherigen Ausgaben und Bindungen 
bei den Eingliedemngsmitteln zum 30. Juni 2006 und einer eventuellen 
Deckung für Verwaltungsausgaben aus dem Eingliedemngsbudget 20 Prozent 
des zugewiesenen Eingliedemngsbudgets für die Neubewilligung von Maßnah- 
men bis zum Jahresende 2006 erhalten bleibt. Insgesamt wurden 1 52 Träger auf- 
gefordert, einen Betrag in Höhe von rd. 281 Mio. Euro freiwillig für die regio- 
nale Umverteilung zur Verfügung zu stellen. 

Zum weiteren Verfahren vgl. Antwort auf Frage 7. 


3 . Welche Auswirkungen hat die Mittelsperrung konkret auf bewilligte und 
geplante Maßnahmen der aktiven Arbeitsfördemng in den einzelnen 
ARGEn oder Optionskommunen? 

Wie viele geplante oder schon bewilligte Maßnahmen können in den einzel- 
nen ARGEn oder Optionskommunen nun nicht mehr durchgeflihrt werden 
(bitte für jede ARGE und Optionskommune einzeln beantworten)? 

Ein verbindliche Bewilligung von Eingliedemngsmaßnahmen ist gmndsätzlich 
nur bis zur Höhe der zugewiesenen Mittel möglich. Da trotz Haushaltssperre 
bisher zugewiesene Mittel nicht zurückgemfen werden mussten - einzige Aus- 
nahme dazu bildet die Stadt Jena, der auf Antrag bereits mehr als 85 Prozent der 
Mittel ihres eigentlichen Budgets zugewiesen wurden, welche aus Gründen der 
Gleichbehandlung nach Verkündung der qualifizierten Haushaltssperre wieder 
zurückgemfen werden mussten - sollte auch die Durchfühmng und Finanzie- 
mng bisher bewilligter Maßnahmen nicht gefährdet sein. 

Allerdings wurden bei einigen wenigen Trägem über das bereits zugewiesene 
Budget hinaus Maßnahmen verbindlich bewilligt und als Verpflichtungen ge- 
bucht. Diese Träger wurden bereits aufgefordert, ihre Bewilligungspraxis zu 
korrigieren. Insoweit dies nicht mehr möglich ist, bleibt abzuwarten, inwieweit 
in diesen Fällen durch die vorgesehene Umverteilung die Bedarfe gedeckt wer- 
den können oder welche andere Möglichkeiten die bewirtschaftenden Stellen 
beispielsweise durch Umschichtungen haben. 

Die Bundesregierang hat keine Erkenntnisse darüber, in welchem Umfang ur- 
sprünglich geplante Eingliederangsmaßnahmen durch die Haushaltssperre nicht 
mehr durchgeführt werden köimen. Die Eingliederangsmittel werden entspre- 
chend der örtlichen Arbeitsmarktlage dezentral zur Verfügung gestellt und die 
bewirtschaftenden Stellen entscheiden selbst, für welche Eingliederangsmaß- 
nahmen die Mittel konkret verwendet werden sollen. 


4. Welche Auswirkungen hat die Haushaltssperre auf Neubewilligungen von 
Maßnahmen, insbesondere bei Trägern, die ihre Mittel schon zu einem 
großen Teil ausgeschöpft oder gebunden haben? 

Die Mehrzahl der Träger hat entsprechend den Angaben zu den Ausgaben und 
Bindungen zum Stichtag 30. Juni 2006 trotz Haushaltssperre - für das gesamte 
Jahr oder zumindest für die nächsten Monate — ausreichend Mittel zur Ver- 
fügung, um die Eingliederangsmaßnahmen mit der geplanten Intensität weiter- 
zuführen. Ein hoher Bindungsstand muss darüber hinaus nicht notwendiger- 
weise auf einen eingeschränkten Handlungsspielraum im weiteren Jahresverlauf 
hinweisen, da bei einer gleichmäßigen Bewirtschaftung üblicherweise bereits 
80 Prozent der in einem Jahr für Eingliederangsleistungen veranschlagten 
Mittel zur Jahresmitte gebunden sind und ein solcher Bindungsstand auch bei 
den Trägem entsteht, die ihr aktives Arbeitsmarktprogramm bereits zur Jahres- 
mitte bis zum Jahresende umfassend geplant haben. Zudem ist bei den Bindun- 
gen nicht von vornherein ersichtlich, ob sie durch konkrete Maßnahmen unter- 
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legt sind, oder ob sie beispielsweise durch die Beauftragung Dritter gebunden 
sind und daher gegebenenfalls noch einen gewissen Handlungsspielraum be- 
inhalten. Grundsätzlich ist es auch möglich, dass im weiteren Jahresverlauf 
beispielsweise aufgrund von Maßnahmeabbrüchen gebundene Mittel wieder für 
Neubewilligungen frei werden. Einige Träger haben jedoch aufgrand der 
Haushaltssperre tatsächlich nur noch einen äußerst geringen oder keinen Spiel- 
raum für die Bewilligung neuer Eingliederungsmaßnahmen. Diese Träger kön- 
nen - über die Deckungsfähigkeit von Eingliederungs- und Verwaltungsbudget 
und unter der Voraussetzung, dass im Verwaltungsbudget noch ausreichend freie 
Mittel vorhanden sind - Eingliederungsmaßnahmen aus dem Verwaltungs- 
budget finanzieren. Darüber hinaus plant die Bundesregierung, diesen Trägern 
im Rahmen der regionalen Umverteilung weitere Mittel zeitnah zur Verfügung 
zu stellen, so dass deren Handlungsfähigkeit hinsichtlich der Bewilligung 
weiterer Eingliederangsmaßnahmen sichergestellt ist. 


5. Wie viele geplante Maßnahmen müssen aufgmnd der Haushaltssperre auf 
das Jahr 2007 verschoben werden? 

Aufgrand der dezentralen Planung und Umsetzung der aktiven Arbeitsmarkt- 
politik hat die Bundesregierung keine Erkenntnisse darüber, in welchem 
Umfang eventuell ursprünglich für das Jahr 2006 geplante Eingliederangsmaß- 
nahmen in das Jahr 2007 verschoben werden. 


6. Welche Auswirkungen hat die Haushaltssperre auf den Haushalt 2007 und 
den dort zur Verfügung gestellten Eingliederungstitel? 

Die Haushaltssperre wurde für das Haushaltsjahr 2006 ausgebracht und hat 
damit keine unmittelbaren Auswirkungen auf den Haushalt 2007 (Prinzip der 
Jährlichkeit). 


7. Auf welcher gesetzlichen Grundlage, durch wen, in welcher Form und in 
welchem Umfang sollen die von der Bundesregierung angekündigten über- 
regionalen Ausgleiche aufgrund regional bestehender Unterschiede hin- 
sichtlich der Mittelabflüsse durchgeführt werden? 

Wie viele ARGEn bzw. Optionskommunen können wie viele Mittel an wie 
viele andere ARGEn oder Optionskommunen abführen? 

Nach welchen Kriterien sollen die zur Verfügung stehenden Mittel an die 
Träger verteilt werden? 

Für die rechtliche Umsetzung der regionalen Umverteilung wird die Einglie- 
derangsmittel-Verordnung 2006, welche die Maßstäbe für die Verteilung der 
Eingliederungs- und Verwaltungsmittel auf die Träger im Jahr 2006 regelt, 
geändert. Die Eingliederangsmittel-Verordnung 2006 wird dabei um eine Revi- 
sionsklausel ergänzt, mittels der die bisherigen Verteilungsmaßstäbe überprüft 
werden und ein neuer Verteilungsmaßstab festgelegt wird, der regionalen Son- 
derbedarfen Rechnung trägt. 

Die 152 Träger, für die die Überprüfung der bisherigen Verteilung ergeben hat, 
dass sie ihre Eingliederangsmittel bis Jahresende voraussichtlich nicht vollstän- 
dig ausgeben können, wurden mit Schreiben vom 28. Juli 2006 aufgefordert, 
Mittel in Höhe von insgesamt rd. 281 Mio. Euro - das sind die Mittel, die 
voraussichtlich nicht ausgegeben werden können — in den Umverteilungspro- 
zess einzubringen. 89 Träger haben sich bereit erklärt, Mittel in Höhe von ins- 
gesamt 117 Mio. Euro für die regionale Umverteilung zur Verfügung zu stellen. 
Dieser Betrag kann sich dann gegebenenfalls noch einmal erhöhen, wenn die 
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Agenturen für Arbeit, die aktuell mangels Beschluss ihrer Trägerversammlung 
keine Mittel zur Verfügung stellen konnten, diese nachträglich in die regionale 
Umverteilung einbringen. 

Auf Basis des neuen Verteilungsmaßstabes in der Verordnung zur Änderung der 
Eingliederangsmittel- Verordnung 2006 sollen diese 117 Mio. Euro zeitnah auf 
die Träger verteilt werden, die entsprechend ihren Angaben zu den Ausgaben 
und Bindungen bei den Eingliederungsleistungen und den Verwaltungsausgaben 
zum 30. Juni 2006 nur noch einen eingeschränkten Handlungsspielraum bei der 
Bewilligung von Eingliederungsmaßnahmen haben. Die Einzelheiten des Ver- 
fahrens befinden sich derzeit noch in der Abstimmung. 


8 . Plant die Bundesregierung neben den überregionalen Ausgleichen weitere 
Schritte, um die ARGEn und Optionskommunen, die eine hohe Mittel- 
bindung vorweisen, zu unterstützen? 

Wie rechtfertigt die Bundesregierang die Haushaltssperre vor dem Hinter- 
grund des unterschiedlichen Mittelabflusses in den einzelnen Arbeits- 
gemeinschaften und Optionskommunen? 

Die vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages beschlossene quali- 
fizierte Haushaltssperre ist Ausdruck der Budgethoheit des Parlamentes. Die 
Bundesregierang hat insbesondere vor dem Hintergrund der Entscheidung des 
Haushaltsauschusses die Träger gebeten, bei der Bewilligung von Eingliede- 
rangsleistungen sorgfältig das Ermessen auszuüben und insbesondere darauf 
hinzuwirken, dass die Eingliederangsmaßnahmen verstärkt das Budget für 
Arbeitslosengeld 11 entlasten. Die Bundesregierung prüft gegenwärtig zusätzlich 
zur regionalen Umverteilung eine Teilaufhebung der bestehenden Haushalts- 
sperre beim Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages zu beantragen. Die 
Entscheidungshoheit, diesem Antrag stattzugeben, hat jedoch der Haushalts- 
ausschuss. 


9. Inwiefern beurteilt die Bundesregierung — vor dem Hintergrund, dass 
bspw. beim „Eigenbetrieb für Grandsicherang“ im Spree-Neiße-Kreis wie 
oben beschrieben bereits mehr als 97 Prozent der zur Verfügung stehenden 
Mittel gebunden sind - die Haushaltssperre als „Bestrafung“ für ARGEn, 
die - zum Teil als Lehre aus dem letzten Jahr, vor allem aber im Interesse 
der Langzeiterwerbslosen - nun bereits einen weitaus größeren Teil der 
Eingliederangsmittel genutzt bzw. verplant haben? 

Eine Bewertung der vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages 
beschlossenen Haushaltssperre steht der Bundesregierung nicht zu. 


10. Wie bewertet die Bundesregierung die Tatsache, dass bspw. in der ARGE 
Leipzig vorerst ein Bewilligungsstopp aufgrund der Haushaltssperre ver- 
hängt werden musste und auch andere ARGEn Handlungsunfähigkeit be- 
fürchten? 

Wie verträgt sich ein solcher Bewilligungsstopp mit dem Prinzip des For- 
dems und Fördems? 

Eine angemessene finanzielle Ausstattung im Bereich der Grandsicherang für 
Arbeitsuchende spielt nach Ansicht der Bundesregierung eine wichtige Rolle, 
um die in dem Grundsatz des „Fördern und Fordern“ angestrebte passgenaue 
Beratung der erwerbsfähigen Hilfebedürftigen und deren schnellstmögliche 
Vermittlung in den Arbeitsmarkt umzusetzen. Allerdings erfolgt auch die Bereit- 
stellung von finanziellen Mitteln für die aktive Arbeitsmarktpolitik vor dem 
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Hintergrund der derzeit außerordentlich schwierigen Lage der öffentlichen 
Haushalte. Trotz Konsolidierungsbestreben der öffentlichen Haushalte stehen in 
diesem Jahr - ohne die gesperrten Mittel in Höhe von 1,1 Mrd. Euro - Mittel in 
Höhe von 8,87 Mrd. Euro für die Verwaltung und Eingliederung der erwerbs- 
fähigen Hilfebedürftigen zur Verfügung. Die Bundesregierung ist der Über- 
zeugung, dass mit dieser finanziellen Ausstattung die Träger ihre Arbeitsmarkt- 
programme sowohl quantitativ als auch qualitativ auf hohem Niveau planen und 
durchführen können. Die Bundesregierung bemüht sich darüber hinaus, den 
Trägem, die durch die Haushaltssperre unmittelbar in der Umsetzung und Be- 
willigung ihrer geplanten Eingliedemngsmaßnahmen eingeschränkt sind, durch 
eine regionale Umverteilung zusätzliche Mittel zur Verfügung zu stellen. 


1 1 . Wie bewertet die Bundesregierung die Tatsache, dass manche Träger - wie 
in ihrer Antwort auf die schriftliche Frage 2 der Abgeordneten Sabine 
Zimmennann auf Bundestagsdrucksache 16/2220 geschildert - kaum 
noch Spielraum für Neubewilligungen von Maßnahmen haben, aber si- 
cherstellen müssen, dass eine Bewilligung und Erbringung von Eingliede- 
rungsleistungen im gesamten Haushaltsjahr gewährleistet sein müssen? 

Wie bewertet sie dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Träger 
ihre Planungen auf der Grundlage eines erwarteten höheren Budgets ge- 
tätigt haben? 

Die Träger waren gmndsätzlich verpflichtet, auch im Rahmen der bis zur 
Verkündung des Haushaltsgesetzes 2006 am 24. Juli 2006 geltenden vorläufigen 
Haushaltsfühmng sicherzustellen, dass eine Bewilligung von Eingliede- 
mngsmaßnahmen im gesamten Jahr gewährleistet ist. Im Rahmen der vor- 
läufigen Haushaltsfühmng waren den Trägem bereits 85 Prozent des im 
2. Regiemngsentwurfs veranschlagten Eingliedemngsbudgets, also insgesamt 
5,27 Mrd. Euro, zugewiesen worden. Die Träger hatten für eine gleichmäßige 
Bewirtschaftung der zugewiesenen Haushaltsmittel in Höhe von 5,27 Mrd. Euro 
zu sorgen. Gmndsätzlich können die Träger nur mit den Mitteln planen, die 
ihnen konkret zugewiesen wurden. 


12. Warum will die Bundesregierung über den weiteren Umgang mit der Mit- 
telsperrung und mögliche regionale Umschichtungen nun schon im 
August entscheiden und nicht wie ursprünglich geplant erst im Septem- 
ber? 

Wodurch begründet sich aus Sicht der Bundesregierung die offenbar 
frühere Handlungsnotwendigkeit? 

Einige Träger haben nach der Entscheidung des Haushaltsausschusses über die 
qualifizierte Spermng von Haushaltsmitteln die Bundesregiemng darüber infor- 
miert, dass bereits im Juli bzw. August 2006 kein Handlungsspielraum mehr für 
die Bewilligung weiterer Eingliedemngsmaßnahmen besteht. Die Bundesregie- 
mng hat sich in Kenntnis der Mittelsituation bei anderen Trägern und mit dem 
Ziel, die vorhandenen Mittel möglichst vollständig für den vorgesehenen Zweck 
einzusetzen, dazu entschlossen, kurzfristig eine regionale Umverteilung zu or- 
ganisieren. 
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0,1287 

6,78 

1,84 

3,90 

57% 

02000 

Hambuig, Fiee und Hansestadt 


2,8502 

15041 

5245 

114,92 

77% 

03101 

B munschw e^ , S tadt 


04712 

19,56 

4,13 

12,71 

65% 

03102 

S ahgiter, S tadt 


0,1796 

946 

2,19 

5,89 

62% 

03103 

W oifebuig , S tadt 


0,1048 

5,52 

2,01 

3,92 

71% 

03151 

G iffiom 


0,1526 

8,04 

2,62 

6,92 

86% 

03152 

G ötthgen 

Optbn 

04598 

13,69 

5,66 

11,69 

85% 

03153 

Gosfer 


04116 

11,15 

3,85 

7,17 

64% 

03154 

Hebt stEdt 


0,1211 

648 

1,99 

446 

70% 

03155 

Northern 


0,1673 

8,82 

3,19 

6,05 

69% 

03156 

0 stEiode am H arz 

Optbn 

0,1005 

540 

2,59 

3,57 

67% 

03157 

Peile 

Optbn 

0,1203 

644 

2,17 

5,57 

88% 

03158 

W o^fenbüttel 


0,1215 

640 

2,12 

4,55 

71% 

03241 

R egEn H annover 


1,5464 

81,50 

19,66 

48,67 

60% 

03251 

DEphoüz 


0,1644 

8,66 

4,04 

6,98 

81% 

03252 

H am eli-Pyim ont 


04391 

12,60 

441 

9,08 

72% 

03254 

Hrüeshein 


04328 

17,54 

4,98 

8,96 

51% 

03255 

Hoüzm itden 


0,1045 

5,51 

1,63 

3,60 

65% 

03256 

N Enbuig (W eser) 


0,1301 

6,86 

2,50 

440 

61% 

03257 

S chaum buig 


0,1787 

942 

248 

548 

58% 

03351 

CeTe 


04280 

12,02 

445 

8,58 

71% 

03352 

C uxhaven 


04192 

11,55 

440 

7,94 

69% 

03353 

Haibuig 


0,1580 

843 

2,01 

4,94 

59% 

03354 

Lüchow -D annenbeig 


0,0829 

447 

1,10 

245 

51% 

03355 

Lünebuig 


0,1882 

9,92 

2,72 

644 

63% 

03356 

0 stEihoh 

Optbn 

0,0625 

349 

1,16 

246 

72% 

03357 

RotEnbuig (Wümme) 

Optbn 

0,1069 

5,63 

140 

2,07 

37% 

03358 

S oiau -F a Ithgbos tE 1 

Optbn 

0,1425 

7,51 

2,09 

442 

56% 

03359 

Stade 


0,1938 

10,21 

2,53 

4,83 

47% 

03360 

U eben 


0,1123 

5,92 

1,91 

4,03 

68% 

03361 

Velden 

Optbn 

0,0927 

4,89 

0,95 

4,60 

94% 

03401 

D eki enhorst S tadt 


0,1765 

940 

1,92 

4,64 

50% 

03402 

Fm den, Stadt 


0,0901 

4,75 

1,97 

435 

92% 

03403 

0 denbuig 0 denbuig } , S tadt 


04529 

13 43 

547 

9,70 

73% 

03404 

0 snabrück, S tadt 


04054 

10,82 

2,91 

6,17 

57% 

03405 

W ihein shaven, S tadt 


0,1896 

9,99 

2,90 

6,12 

61% 

03451 

Am m erfend 

Optbn 

0,0760 

4,01 

1,64 

343 

81% 

03452 

Anrbh 


04551 

13,44 

642 

12,70 

94% 

03453 

C bppenbuig 


0,1185 

644 

1,71 

331 

53% 

03454 

Fm shnd 

Optbn 

04033 

10,71 

3,59 

442 

41% 

03455 

FrEshnd 


0,1060 

5,59 

147 

2,82 

51% 

03456 

G lafechafcBenthein 

Optbn 

0,0909 

4,79 

1,91 

448 

94% 

03457 

Leer 

Optbn 

0,1901 

10,02 

3,78 

6,68 

67% 

03458 

0 denbuig 

Optbn 

0,0920 

4,85 

1,56 

3,51 

72% 

03459 

0 snabrück 

Optbn 

04037 

10,73 

248 

840 

77% 

03460 

Vechta 


0,0662 

349 

1,05 

2,14 

61% 

03461 

W eseim arsch 


0,1129 

5,95 

2,19 

333 

58% 

03462 

W itnund 


0,0676 

3,56 

141 

246 

66% 

04011 

BiEm en, S tadt 


1,1627 

61,27 

2348 

4345 

71% 

04012 

B lEm eihaven , S tadt 


04265 

22,48 

8,83 

17,43 

78% 

05111 

Düssedorh S tadt 


0,8274 

43,60 

11,54 

29,11 

67% 

05112 

Dubbuig, Stadt 


1,1021 

58,08 

13,87 

34,05 

59% 
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05113 

Essen, Stadt 


1,1312 

59,61 

17,31 

38,12 

64% 

05114 

KiefeH, Stadt 


03758 

19,80 

4,69 

12,16 

61% 

05116 

M öncheng!fedbach , S tadt 


03651 

24,51 

532 

1437 

58% 

05117 

M üliein an der Ruhr, S tadt 

Optbn 

03010 

10,59 

4,04 

847 

80% 

05119 

0 beihausen, S tadt 


03553 

18,72 

435 

11,52 

62% 

05120 

R em scheiä, S tadt 


0,1473 

7,76 

1,67 

3,85 

50% 

05122 

S Gingen , S tadt 


0,1999 

10,53 

4,06 

6,73 

64% 

05124 

W uppertaX S tadt 


0,6450 

33,99 

8,53 

22,06 

65% 

05154 

Kbve 

Optbn 

03034 

10,72 

2,13 

8,56 

80% 

05158 

M ettm ann 


04277 

22,54 

5,57 

15,86 

70% 

05162 

Neuss 


03421 

18,03 

4,76 

14,08 

78% 

05166 

V Eisen 


03305 

12,15 

2,56 

5,92 

49% 

05170 

W esel 


04872 

25,68 

835 

14,32 

56% 

05313 

Aachen, Stadt 


03296 

17,37 

5,84 

9,95 

57% 

05314 

Bonn, Stadt 


03818 

14,85 

3,66 

10,45 

70% 

05315 

Köii, Stadt 


1,6592 

87,44 

23,97 

57,66 

66% 

05316 

Leveiku-sen , S tadt 


0,1877 

9,89 

235 

5,84 

59% 

05354 

Aachen 


03539 

18,65 

2,07 

836 

44% 

05358 

Düien 

Optbn 

03625 

13,83 

3,90 

13,83 

100% 

05362 

ErSloEE 


04036 

21,27 

2,67 

6,73 

32% 

05366 

Euskimhen 


0,1147 

6,04 

230 

4,96 

82% 

05370 

Heiisbeig 


03527 

13,32 

2,93 

6,64 

50% 

05374 

0 beibeigischerKieis 


03435 

12,83 

243 

5,95 

46% 

05378 

R heiiBch-BeigischerKisis 


03002 

10,55 

2,97 

6,91 

66% 

05382 

R heii-B bgdC leis 


04043 

21,31 

3,86 

836 

39% 

05512 

BotbDp, Stadt 


0,1610 

848 

347 

6,62 

78% 

05513 

G ebenldtchen , S tadt 


0,7711 

40,64 

12,81 

27,00 

66% 

05515 

M tmster, S tadt 


03320 

12,23 

442 

7,97 

65% 

05554 

Bohcen 

Optbn 

03038 

10,74 

6,18 

948 

88% 

05558 

CoesfeH 

Optbn 

0,1119 

5,90 

3,60 

5,85 

99% 

05562 

R ecklhghausen 


1,0155 

53,52 

1635 

41,11 

77% 

05566 

Steiiiirt 

Optbn 

03474 

13,04 

634 

10,90 

84% 

05570 

W aiendorf 


03151 

11,34 

2,64 

5,60 

49% 

05711 

BbbfeH, Stadt 


04879 

25,71 

1036 

19,45 

76% 

05754 

G ütEisbh 


03504 

1330 

4,47 

837 

63% 

05758 

Her&id 


03176 

11,47 

3,15 

4,77 

42% 

05762 

Höxter 


0,1106 

5,83 

1,52 

2,92 

50% 

05766 

Lppe 


04224 

2236 

6,64 

13,69 

61% 

05770 

M iiden-Lubbecke 

Optbn 

03735 

14,41 

5,64 

12,57 

87% 

05774 

P adeibom 


03103 

16,35 

4,81 

10,55 

65% 

05911 

B ochum , S tadt 


0,5670 

29,88 

5,64 

12,79 

43% 

05913 

Dortmund, Stadt 


13032 

68,68 

19,51 

40,54 

59% 

05914 

Hagen, Stadt 


03627 

19,11 

434 

12,64 

66% 

05915 

Hamm , Stadt 

Optbn 

03768 

14,59 

5,76 

13,44 

92% 

05916 

Heme, Stadt 


03575 

18,84 

336 

9,11 

48% 

05954 

E nnepe -R uhr-K le is 

Optbn 

03313 

17,46 

6,58 

17,33 

99% 

05958 

H ochsauerbndkiEis 

Optbn 

03167 

11,42 

3,12 

8,85 

78% 

05962 

M äikischerKiBis 


04764 

25,11 

849 

21,18 

84% 

05966 

0 te 


0,0697 

3,67 

139 

2,61 

71% 

05970 

Segen-W ittgensteii 


03453 

12,93 

349 

933 

72% 

05974 

Soest 


03902 

1539 

3,44 

7,95 

52% 

05978 

Unna 


0,5585 

29,43 

10,74 

22,66 

77% 

06411 

D am Stadt S tadt 


0,1460 

7,69 

2,05 

446 

58% 

06412 

Eianktirtam Man, Stadt 


0,8821 

46,49 

9,97 

29,99 

65% 

06413 

0 ffenbach am M an, S tadt 


03698 

14,22 

3,87 

11,96 

84% 

06414 

W esbaden, Landeshauptstadt 

Optbn 

03436 

18,11 

6,01 

13,16 

73% 

06431 

Beigstraße 

Optbn 

0,1671 

8,81 

2,69 

646 

73% 

06432 

D am stadtD ebuig 

Optbn 

0,1582 

834 

1,99 

346 

42% 

06433 

G mß-G eiau 


0,1879 

9,90 

2,01 

4,78 

48% 

06434 

H ochtaunuskieis 

Optbn 

0,0907 

4,78 

138 

3,56 

74% 

06435 

M anH<^nz:gHC2eis 

Optbn 

03408 

12,69 

5,91 

12,69 

100% 

06436 

M an-Taunus-Kieis 

Optbn 

0,0843 

444 

3J4 

538 

119% 

06437 

0 denwaHkieb 

Optbn 

0,0731 

3,85 

1,13 

236 

61% 

06438 

0 fenbach 

Optbn 

03102 

11,08 

236 

6,55 

59% 

06439 

R hengau-Taunus-Kieis 

Optbn 

0,0734 

3,87 

237 

5,62 

145% 

06440 

W etteiaukieb 


0,1972 

10,39 

3,75 

5,63 

54% 

06531 

G bßen 


03500 

13,18 

446 

10,94 

83% 

06532 

Lahn-D dlKisis 


03169 

11,43 

344 

7,99 

70% 

06533 

Linbuig-W eibuig 


0,1499 

7,90 

1,94 

4,80 

61% 

06534 

M aibuig-B ndenkopf 

Optbn 

0,1665 

8,77 

3,56 

4,00 

46% 

06535 

V oge IsbeigkiB is 

Optbn 

0,0855 

4,51 

232 

4,77 

106% 

06611 

Kassel Stadt 


04968 

26,18 

534 

10,76 

41% 

06631 

EuHa 

Optbn 

0,1369 

731 

2,85 

533 

74% 

06632 

H eisfeB-R otenbuig 

Optbn 

0,1043 

5,50 

133 

436 

78% 

06633 

Kassel 


0,1899 

10,01 

332 

733 

73% 

06634 

Schwain -Eder-KieB 


0,1681 

8,86 

2,69 

6,08 

69% 

06635 

W aHeck-Fiankenbeig 


0,1362 

7,18 

2,75 

537 

75% 

06636 

W ena-M eißner-Kieb 


0,1273 

6,71 

1,90 

4,83 

72% 

07111 

Kobbnz, Stadt 


0,1530 

8,06 

0,80 

3,01 

37% 

07131 

Ahrweifer 


0,0593 

3,13 

1,15 

2,78 

89% 

07132 

Alenkichen (W esteiwaH) 


0,1058 

5,58 

1,50 

3,99 

72% 

07133 

B ad Kieuznach 


0,1512 

7,97 

233 

5,95 

75% 

07134 

BikenfeH 


0,0875 

4,61 

146 

3,19 

69% 
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07135 

Cochem -Zel 


0,0282 

149 

0,76 

0,95 

64% 

07137 

M ayen-^Cobfenz 


0,1580 

843 

344 

6,62 

79% 

07138 

N euw bd 


0,1612 

8,50 

2,87 

5,52 

65% 

07140 

R heii-H unsmck-KiEB 


0,0687 

3,62 

146 

2,87 

79% 

07141 

R heil -Lahn -K 2 SB 


0,0896 

4,72 

149 

3,17 

67% 

07143 

W estErwabkieis 


0,1195 

640 

1,61 

4,89 

78% 

07211 

Trbr, S tadt 


0,1037 

546 

2,05 

4,75 

87% 

07231 

BemkastelW itÜbh 


0,0535 

2,82 

1,14 

247 

84% 

07232 

B ibuig-P rüm 


0,0274 

144 

0,56 

147 

88% 

07233 

Daun 

Option 

0,0354 

1,87 

046 

0,90 

48% 

07235 

Trbr-S aaibuig 


0,0491 

2,59 

135 

241 

89% 

07311 

Flanken thal (P feh ) , S tadt 


0,0416 

2,19 

0,61 

1,53 

70% 

07312 

Kadseishutem, S tadt 


0,1478 

7,79 

1,66 

6,18 

79% 

07313 

Landau ii der P feh , S tadt 


0,0249 

iji 

0,10 

0,11 

8% 

07314 

Ludw:gshafen am Rheit, Stadt 


0,2468 

13,01 

3,08 

9,82 

76% 

07315 

M aiiz, Stadt 


0,1818 

9,58 

248 

5,84 

61% 

07316 

N eustadtan derW eiistaße, S tadt 


0,0449 

247 

1,02 

134 

57% 

07317 

P im asens , S tadt 


0,0951 

5,01 

2,78 

4,84 

97% 

07318 

Speyer, Stadt 


0,0514 

2,71 

0,64 

149 

51% 

07319 

W oim s , S tadt 


0,0922 

4,86 

1,19 

2,57 

53% 

07320 

Zwe±)iücken, Stadt 


0,0426 

245 

0,69 

146 

65% 

07331 

AÜzey-W oim s 


0,0722 

3,80 

1,16 

2,53 

67% 

07332 

Bad Düi3<hein 


0,0567 

2,99 

1,00 

1,68 

56% 

07333 

D onnersbeigkiEB 


0,0625 

349 

135 

3,00 

91% 

07334 

G eim eishein 


0,0747 

3,94 

135 

2,58 

66% 

07335 

KabeishutEm 


0,0652 

344 

1,98 

337 

98% 

07336 

Kusel 


0,0511 

2,69 

1,73 

2,56 

95% 

07337 

SüdlbheW eiistaße 


0,0419 

241 

1,47 

3,12 

141% 

07338 

Ludw^shafen 


0,0522 

2,75 

0,50 

131 

47% 

07339 

M aiiz-B rigen 


0,1020 

548 

1,92 

449 

80% 

07340 

Südwestpfeh 

Option 

0,0491 

2,59 

146 

2,93 

113% 

08111 

S tadtkiBis S tutlgart 


04662 

24,57 

10,18 

16,88 

69% 

08115 

Landkieis Böbingen 


0,1505 

7,93 

247 

740 

91% 

08116 

Landkieis E sslhgen 


04308 

12,16 

3,04 

1048 

85% 

08117 

Landkreis G öppiigen 


0,1165 

6,14 

2,12 

4,63 

75% 

08118 

Landkreis Ludw igsbuig 


0,1959 

10 42 

244 

5,62 

54% 

08119 

Landkreis Rem s-M urr-Kieis 


0,1943 

1044 

2,16 

537 

52% 

08121 

S tadtkieis H eibronn 


0,1195 

640 

1,84 

540 

84% 

08125 

Landkreis H eibionn 


0,1361 

7,17 

245 

5,72 

80% 

08126 

Landkreis H ohenbhekreis 


0,0426 

245 

0,74 

1,90 

85% 

08127 

Landkreis S chw äbbch H alL 


0,0865 

4,56 

1,12 

331 

75% 

08128 

Landkreis M aii-Tauber-KieB 


0,0582 

3,07 

1,55 

2,84 

93% 

08135 

Landkreis H eilenhein 


0,0809 

446 

1,72 

348 

82% 

08136 

Landkreis 0 stabkreb 


0,1461 

7,70 

2,16 

6,01 

78% 

08211 

S tadtkieis Baden-Baden 


0,0449 

247 

047 

1,05 

44% 

08212 

S tadtkieis Karbmhe 


04443 

12,87 

449 

9,68 

75% 

08215 

Landkreis Karbmhe 


0,1609 

848 

444 

7,61 

90% 

08216 

Landkreis Rastatt 


0,0829 

447 

1,19 

1,94 

44% 

08221 

S tadtkieis H eüebeig 


0,0922 

4,86 

0,79 

247 

49% 

08222 

S tadtkieis M annhein 


04295 

22,63 

8,72 

1841 

80% 

08225 

Landkreis N eckar-O denwaH-Kiei 


0,0682 

3,59 

1,85 

3,01 

84% 

08226 

Landkreis Rheii-N eckar-Kieis 


04750 

14,49 

2,87 

7,72 

53% 

08231 

S tadtkieis P foizhein 


0,1052 

5,54 

134 

349 

63% 

08235 

Landkreis C ab 


0,0545 

2,87 

0,91 

2,13 

74% 

08236 

Landkreis Enzkieis 


0,0548 

2,89 

0,89 

1,63 

56% 

08237 

Landkreis Fieudenstadt 


0,0465 

245 

0,75 

1,84 

75% 

08311 

Stadtkreis Fiebuig in Bieisga 


04034 

10,72 

3,84 

9,15 

85% 

08315 

Landkreis Biebgau-Hochschwaiz 


0,0999 

546 

1,86 

340 

61% 

08316 

Landkreis Em m endiigen 


0,0746 

3,93 

248 

346 

88% 

08317 

Landkreis 0 itenaukieis 

Option 

0,1925 

10,14 

4,19 

849 

84% 

08325 

Landkreis R ottw eil 


0,0600 

3,16 

144 

2,50 

79% 

08326 

Landkreis Schwarzwab-Baar-Kie 


0,1064 

5,61 

134 

2,95 

53% 

08327 

Landkreis TutÜhgen 

Option 

0,0586 

3,09 

1,55 

3,14 

102% 

08335 

Landkreis Konstanz 


0,1574 

849 

2,04 

5,05 

61% 

08336 

Landkreis Lörrach 


0,1238 

6,52 

2,82 

6,04 

93% 

08337 

Landkreis W abshut 

Option 

0,0756 

3,98 

146 

3,98 

100% 

08415 

Landkreis R euüiigen 


0,1227 

647 

1,89 

4,78 

74% 

08416 

Landkreis Tübiigen 


0,0874 

4,61 

145 

337 

73% 

08417 

Landkreis Zolbmabkieis 


0,0964 

5,08 

0,91 

1,99 

39% 

08421 

S tadtkieis U ln 


0,0936 

4,93 

1,12 

2,81 

57% 

08425 

Landkreis Ab-Donau-Kieb 


0,0665 

3,50 

1,17 

241 

69% 

08426 

Landkreis B beiach 

Option 

0,0562 

2,96 

1,01 

1,65 

56% 

08435 

Landkreis Bodenseekieis 

Option 

0,0634 

334 

142 

2,70 

81% 

08436 

Landkreis R avensbuig 


0,0996 

545 

1,77 

349 

67% 

08437 

Landkreis S gm artigen 


0,0694 

3,66 

0,98 

242 

61% 

09161 

Iigobtadt S tadt 


0,0922 

4,86 

1,76 

3,51 

72% 

09162 

M ünchen, Landeshauptstadt 


0,7783 

41,02 

948 

19,91 

49% 

09163 

Rosenhein , Stadt 


0,0416 

2,19 

0,53 

143 

56% 

09171 

Alötthg 


0,0574 

3,02 

0,66 

1,14 

38% 

09172 

B eichte sgadener Land 


0,0358 

1,89 

0,57 

133 

71% 

09173 

BadTölz-W olfiatshausen 


0,0381 

2,01 

0,62 

148 

64% 

09174 

Dachau 


0,0287 

1,51 

043 

0,71 

47% 

09175 

Ebeisbeig 


0,0225 

1,19 

042 

047 

23% 
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09176 

E ihstätt 


0,0198 

1,04 

043 

0,78 

75% 

09177 

Eidiiq 


0,0255 

IM 

0,53 

0,98 

73% 

09178 

EiBBiig 


0,0268 

lAl 

046 

0,84 

60% 

09179 

EüistEnfeHbiuck 


0,0612 

3,23 

0,93 

1,82 

56% 

09180 

G ann :Bch-Partenk±chen 


0,0181 

0,95 

043 

0,72 

76% 

09181 

LandsbeKj a Lech 


0,0271 

143 

045 

0,81 

56% 

09182 

M Esbach 

Optbn 

0,0152 

0,80 

048 

0,59 

73% 

09183 

M ühBozf a Jfcin 


0,0568 

2,99 

0,61 

133 

48% 

09184 

München 


0,0525 

2,77 

0,51 

1,12 

41% 

09185 

N eubuKj-S ctoDbenhausen 


0,0212 

1,12 

043 

0,81 

73% 

09186 

Pfeffenhofen ad Jbi 


0,0288 

1,52 

0,90 

135 

89% 

09187 

Rosenhein 


0,0651 

343 

1,03 

2,17 

63% 

09188 

Stambeig 


0,0245 

1,29 

049 

043 

33% 

09189 

Tiaimsteii 


0,0558 

2,94 

0,63 

245 

77% 

09190 

W eihein -Schongau 


0,0331 

1,74 

040 

0,74 

42% 

09261 

Landshub S tadt 


0,0472 

249 

0,51 

141 

49% 

09262 

Passau, Stadt 


0,0426 

245 

0,59 

140 

53% 

09263 

S traubiig , S tadt 


0,0464 

245 

0,56 

1,13 

46% 

09271 

D eggendoif 


0,0629 

331 

141 

243 

70% 

09272 

Eieyung-G lafenau 


0,0358 

1,89 

0,82 

144 

76% 

09273 

Keliein 


0,0279 

147 

0,44 

0,62 

42% 

09274 

Landshut 


0,0330 

1,74 

0,72 

131 

75% 

09275 

P assau 


0,0907 

4,78 

1,85 

3,56 

74% 

09276 

Regen 


0,0343 

1,81 

0,54 

144 

69% 

09277 

RotJatlm 


0,0411 

2,17 

0,74 

148 

64% 

09278 

S traubiig -Bogen 


0,0309 

1,63 

0,59 

1,06 

65% 

09279 

D iigolfiig -Landau 


0,0264 

149 

045 

1,13 

82% 

09361 

Am beK? , S tadt 


0,0514 

2,71 

0,64 

1,64 

60% 

09362 

R egensbuiq, S tadt 


0,1239 

6,53 

2,51 

4,52 

69% 

09363 

W eiden id D P f., S tadt 


0,0596 

3,14 

0,79 

2,02 

64% 

09371 

Am beig-Suüzbach 


0,0492 

2,59 

0,70 

1,82 

70% 

09372 

Cham 


0,0559 

2,95 

147 

241 

79% 

09373 

N eum aiktid O P f 


0,0331 

1,74 

140 

1,51 

86% 

09374 

NeustadtadW adnaab 


0,0433 

248 

1,07 

2,53 

111% 

09375 

R egensbuiq 


0,0557 

2,94 

1,44 

2,61 

89% 

09376 

S chw andoif 


0,0598 

3,15 

1,08 

2,02 

64% 

09377 

T ischeniBU th 


0,0431 

247 

1,03 

2,14 

94% 

09461 

Bambeiq, Stadt 


0,0547 

2,88 

0,97 

2,58 

90% 

09462 

Bayieuth, Stadt 


0,0988 

541 

2,13 

3,53 

68% 

09463 

C obuiq , S tadt 


0,0636 

335 

0,64 

142 

42% 

09464 

Hob Stadt 


0,0897 

4,73 

1,50 

4,02 

85% 

09471 

Barn beiq 


0,0398 

2,10 

1,08 

2,05 

98% 

09472 

Bayieuth 


0,0462 

2 43 

1,15 

2,04 

84% 

09473 

C obuiq 


0,0606 

3,19 

0,79 

2,03 

64% 

09474 

Eoiqhhein 


0,0349 

1,84 

0,76 

1,56 

85% 

09475 

Hof 


0,0711 

3,75 

148 

2,95 

79% 

09476 

Kionach 


0,0435 

249 

0,62 

1,95 

85% 

09477 

Kuin bach 


0,0636 

335 

144 

2,69 

80% 

09478 

Lihtenfeb 


0,0489 

2,58 

0,65 

149 

58% 

09479 

W unsEdeliFirhtelgebiqe 


0,0752 

3,96 

1,64 

3,55 

90% 

09561 

Ansbach, Stadt 


0,0305 

1,61 

0,69 

0,92 

58% 

09562 

E rhngen , S tadt 

Optbn 

0,0551 

2,90 

142 

2,69 

93% 

09563 

Eürth, Stadt 


0,1229 

648 

1,78 

4,15 

64% 

09564 

Nümbeiq, Stadt 


0,7250 

3841 

6,65 

25,09 

66% 

09565 

S chw abach , S tadt 


0,0248 

131 

0,44 

0,83 

64% 

09571 

Ansbach 


0,0538 

2,84 

0,52 

0,88 

31% 

09572 

E rfengenHI öchstadt 


0,0294 

1,55 

0,56 

1,14 

74% 

09573 

Eürth 


0,0322 

1,70 

0,66 

143 

72% 

09574 

N ümbeiqerLand 


0,0500 

2,64 

142 

249 

87% 

09575 

NeustadtadAisch-BadW iidshe 


0,0361 

1,90 

049 

0,80 

42% 

09576 

Roth 


0,0368 

1,94 

0,85 

1,68 

86% 

09577 

W eBenbuiq-G unzenhausen 


0,0478 

2,52 

0,89 

241 

88% 

09661 

Aschafenbuiq, S tadt 


0,0758 

3,99 

1,47 

2,92 

73% 

09662 

S chw eiifiirt S tadt 

Optbn 

0,0834 

440 

2,65 

5,13 

117% 

09663 

W üizbuiq, S tadt 


0,1104 

5,82 

1,70 

4,51 

78% 

09671 

Aschafenbuiq 


0,0604 

3,18 

134 

2,50 

79% 

09672 

BadKissiigen 


0,0654 

335 

134 

2,60 

76% 

09673 

Rhön-G labfed 


0,0523 

2,76 

1,16 

2,17 

79% 

09674 

H aßbeiqe 


0,0348 

1,83 

0,77 

1,65 

90% 

09675 

K iziiqen 


0,0341 

1,80 

049 

0,88 

49% 

09676 

M dtenbeiq 


0,0611 

342 

1,17 

2,10 

65% 

09677 

M aii-Spessart 


0,0433 

248 

0,92 

1,73 

76% 

09678 

Schweiifirt 


0,0399 

2,10 

0,88 

1,55 

74% 

09679 

W üizbuiq 

Optbn 

0,0380 

2,00 

0,87 

1,62 

81% 

09761 

Augsbuiq , S tadt 


0d097 

1642 

3,56 

9,15 

56% 

09762 

K au fceuien , S tadt 


0,0424 

243 

0,75 

1,80 

81% 

09763 

Kempten ^Ibäu), Stadt 


0,0474 

2,50 

0,60 

149 

55% 

09764 

M em m iigen, S tadt 


0,0262 

148 

040 

0,93 

67% 

09771 

A bhach-FrEdbeiq 


0,0239 

146 

047 

0,65 

52% 

09772 

Augsbuiq 


0,0584 

3,08 

0,88 

1,61 

52% 

09773 

D iOhgen a d L onau 


0,0273 

144 

0,42 

0,55 

38% 

09774 

G ünzbuiq 


0,0370 

1,95 

0,80 

135 

69% 

09775 

Neu-Ubi 


0,0598 

3,15 

0,83 

1,52 

48% 
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09776 

Liidau (Bodensee) 


0,0229 

131 

047 

0,65 

54% 

09777 

0 steltjäu 


0,0319 

1,68 

0,83 

138 

76% 

09778 

U ntEiaH^äu 


0,0288 

1,52 

0,42 

0,75 

49% 

09779 

Donau -R es 


0,0341 

1,80 

032 

048 

27% 

09780 

0 beial^äu 


0,0386 

2,03 

0,83 

130 

59% 

10041 

S tadtveiband S aaobiücken 


0,5966 

31,44 

13,77 

27,00 

86% 

10042 

M erz:g-W adem 


0,0718 

3,78 

1,43 

3,02 

80% 

10043 

N eunkitidien 


0,1671 

8,81 

3,75 

6,88 

78% 

10044 

SaarbuB 


0,1682 

8,86 

2,58 

5,64 

64% 

10045 

S aaipfeb^ieis 


0,1078 

5,68 

2,56 

4,93 

87% 

10046 

SbW endel 

Optbn 

0,0552 

2,91 

0,88 

2,84 

97% 

11000 

Beifth, Stadt 


9,6389 

507,97 

180,59 

398,74 

78% 

12051 

B landenbuKj an derH aveb S tadt 


0,2294 

12,09 

532 

9,82 

81% 

12052 

Cottbus, Stadt 


0,2510 

13 33 

7,64 

12,82 

97% 

12053 

Fianlcfizt D der) , S tadt 


0,2202 

11,60 

4,86 

9,94 

86% 

12054 

Potsdam , Stadt 


0,1635 

8,62 

3,85 

731 

85% 

12060 

Bamin 


03499 

18,44 

6,90 

14,76 

80% 

12061 

Dabm e-Spieewab. 


03400 

12,65 

635 

9,93 

78% 

12062 

Ebe-Rbtar 


03916 

1537 

7,75 

12,65 

82% 

12063 

H avelbnd 


03608 

19,01 

7,59 

15,88 

84% 

12064 

M äikbch-O derknd 


0,4651 

24,51 

10,66 

20,81 

85% 

12065 

Obeihavel 

Optbn 

03321 

17,50 

941 

16,93 

97% 

12066 

0 beispieew ab-Lausiz 


03919 

20,65 

9,43 

18,16 

88% 

12067 

0 der-Spiee 

Optbn 

04158 

21,91 

10,41 

21,17 

97% 

12068 

0 stprqn±z-Rupp±i 

Optbn 

03924 

15,41 

631 

14,06 

91% 

12069 

Potsdam -M ittain aik 


03164 

11,40 

4,95 

10,43 

91% 

12070 

Prignitz 


03569 

13,54 

537 

12,82 

95% 

12071 

Spiee-NeBe 

Optbn 

03943 

15,51 

11,07 

15,37 

99% 

12072 

Tetow-Fbim rig 


03392 

12,61 

630 

12,11 

96% 

12073 

U ckeim aik 

Optbn 

0,5368 

2839 

13,86 

28,10 

99% 

13001 

Giaifewalä 


0,1760 

938 

4,88 

830 

90% 

13002 

N eubiandenbuig 


03357 

12,42 

639 

10,86 

87% 

13003 

Rostock 


0,5818 

30,66 

11,73 

22,62 

74% 

13004 

Schwerh 


03396 

17,90 

941 

16,71 

93% 

13005 

Stiabund 


03140 

1138 

634 

10,75 

95% 

13006 

W ism ar 


0,1416 

746 

4,02 

641 

86% 

13051 

B ad D obeian 


03107 

11,10 

4,78 

932 

83% 

13052 

Demm ii 


03131 

16,50 

845 

14,95 

91% 

13053 

Güstow 


03151 

16,61 

7,82 

13,78 

83% 

13054 

Ludwigslist 


03194 

11,56 

636 

10,81 

93% 

13055 

M eckbnbuig-S telitz 


03569 

13,54 

6,68 

12,38 

91% 

13056 

Müdtz 


0,1905 

10,04 

5,57 

935 

93% 

13057 

N oidvoipom m em 


03488 

18,38 

9,42 

1632 

88% 

13058 

N oTtjw estm eckbnbuig 


03293 

12,08 

5,76 

10,50 

87% 

13059 

0 stv^oipom m em 

Optbn 

03510 

18,50 

9,52 

20,52 

111% 

13060 

Pamhin 


03452 

12,92 

6,64 

10,79 

84% 

13061 

Rügen 


0,1568 

836 

4,19 

7,02 

85% 

13062 

U ecker-R andow 


03246 

17,11 

10,19 

16,65 

97% 

14161 

C hem n±z , S tadt 


0,5682 

29,94 

12,07 

26,36 

88% 

14166 

Pbuen, Stadt 


0,1476 

7,78 

3,71 

6,86 

88% 

14167 

Zwickau, Stadt 


03363 

12,45 

6,57 

12,19 

98% 

14171 

Annabe Tg 


0,1507 

7,94 

430 

7,11 

90% 

14173 

C hem nitzer Land 


03335 

12,31 

6,45 

11,91 

97% 

14177 

Fiaiceig 


03470 

13,02 

733 

12,77 

98% 

14178 

Vogthndkiais 


03717 

14,32 

6,03 

11,65 

81% 

14181 

M itbiarErzgebitgskiEis 


0,1614 

8,51 

3,60 

6,80 

80% 

14182 

M ittweiäa 


03434 

12,83 

5,62 

11,92 

93% 

14188 

Stolbeig 


0,1341 

7,07 

436 

7,02 

99% 

14191 

Aue-S chw aizenbeig 


03886 

1531 

7,85 

12,31 

81% 

14193 

Zw bkauerLand 


03235 

11,78 

5,80 

10,30 

87% 

14262 

Dmsden, Stadt 


0,8682 

45,75 

15,18 

31,08 

68% 

14263 

Görktz, Stadt 


03234 

11,77 

4,55 

11,05 

94% 

14264 

H oyersw eoda , S tadt 


0,1520 

8,01 

331 

5,74 

72% 

14272 

Bautzen 

Optbn 

03609 

19,02 

3,64 

10,40 

55% 

14280 

M eBen 

Optbn 

03429 

12,80 

4,19 

11,01 

86% 

14284 

N bdeischbs . 0 berhusitzktab 


03358 

12,43 

5,53 

10,46 

84% 

14285 

R Esa-G mßenhaii 


03685 

14,15 

5,75 

11,87 

84% 

14286 

Löbau -Zittau 

Optbn 

04262 

22,46 

8,72 

22,50 

100% 

14287 

SächsBche Schweiz 


03609 

13,75 

5,83 

1037 

75% 

14290 

W eBedtzkreis 


0,1885 

9,93 

4,88 

940 

95% 

14292 

Kam enz 

Optbn 

03387 

12,58 

637 

12,87 

102% 

14365 

Lepzig, Stadt 


14743 

77,70 

3038 

72,98 

94% 

14374 

Delitzsch 


03896 

1536 

4,98 

1139 

75% 

14375 

Döbeli 

Optbn 

03093 

11,03 

340 

10,65 

97% 

14379 

Leipziger Land 


03450 

18,18 

7,64 

15,72 

86% 

14383 

M ubentaloBis 

Optbn 

03626 

13,84 

448 

12,58 

91% 

14389 

Torgau -0 schätz 


03237 

11,79 

4,56 

10,01 

85% 

15101 

Dessau, Stadt 


03067 

10,89 

5,08 

8,84 

81% 

15151 

AnhaltZeibst 

Optbn 

0,1756 

935 

3,94 

839 

90% 

15153 

Bemburg 

Optbn 

03188 

11,53 

5,60 

9,85 

85% 

15154 

BttarfeB 


03131 

16,50 

7,85 

13,85 

84% 

15159 

Köthen 


03173 

11,45 

5,79 

10,71 

94% 

15171 

W ilenberg 


03755 

14,52 

732 

13,12 

90% 
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15202 

Halb (Saab), Stadt 


0,7564 

39,86 

1533 

32,06 

80% 

15256 

B urgenbndkteb 


0J934 

20,73 

8,64 

14,92 

72% 

15260 

M ans feber Land 


0 3039 

16,02 

7,54 

13,81 

86% 

15261 

M eiseburg-Q uerfirt 

Optbn 

03988 

21,02 

1237 

20,81 

99% 

15265 

SaaÜhceb 


0,1374 

734 

344 

636 

88% 

15266 

S angerhausen 


0,1732 

9,13 

4,59 

832 

90% 

15268 

W eißenfeb 


03021 

10,65 

4,65 

8,88 

83% 

15303 

M agdeburg, Landeshauptstadt 


0,6454 

34,01 

17,00 

32,32 

95% 

15352 

Aschersbben-S taßfiut 


03388 

17,85 

933 

17,59 

98% 

15355 

Bördekreb 


0,1780 

938 

435 

843 

90% 

15357 

Haberstadt 


0,1816 

9,57 

3,03 

6,75 

71% 

15358 

Jerbhow er Land 


03119 

11,17 

530 

9,55 

85% 

15362 

Ohrekreb 


0,1509 

7,95 

3,11 

740 

93% 

15363 

S tendal 


03953 

20,83 

1036 

19,09 

92% 

15364 

Q uedbiburg 


03298 

12,11 

3,80 

8,09 

67% 

15367 

S chönebeck 

Optbn 

03224 

11,72 

733 

11,72 

100% 

15369 

W emberode 

Optbn 

0,1434 

7,56 

4,07 

740 

98% 

15370 

Altm arkkreb Sabwedel 


0,1983 

10,45 

3,95 

838 

80% 

16051 

Erfiut, Stadt 


0,5522 

29,10 

15,95 

27,36 

94% 

16052 

G era , S tadt 


03705 

1436 

4,75 

10,86 

76% 

16053 

Jena, Stadt 

Optbn 

0,1352 

7,13 

3,51 

7,62 

107% 

16054 

Suhl, Stadt 


0,0731 

3,85 

1,51 

3,16 

82% 

16055 

W ein ar, Stadt 


0,1468 

7,74 

2,55 

530 

67% 

16056 

Ebenach, Stadt 


0,0822 

433 

1,76 

347 

80% 

16061 

Ebhsfeb 

Optbn 

0,1162 

6,12 

248 

4,81 

79% 

16062 

N ordhausen 


03159 

11,38 

4,78 

1037 

90% 

16063 

W artburgkreb 


0,1501 

7,91 

4,06 

7,02 

89% 

16064 

U nstru t-H abbh-K leb 


03038 

10,74 

434 

9,70 

90% 

16065 

Kyfffiäuserkreb 


03292 

12,08 

6,03 

10,98 

91% 

16066 

S chm aikaben-M ebbgen 


0,1708 

9,00 

3,55 

6,88 

76% 

16067 

Gotha 


03463 

12,98 

639 

12,71 

98% 

16068 

S öm m erda 


0,1520 

8,01 

3,53 

6,90 

86% 

16069 

H ibburghausen 


0,0787 

4,15 

1,84 

3,52 

85% 

16070 

Hn -Kieb 


03491 

13,13 

634 

11,65 

89% 

16071 

W ein arsrLand 


0,1650 

8,70 

4,12 

8,10 

93% 

16072 

S onneberg 


0,0688 

3,63 

148 

3,07 

85% 

16073 

S aaifeb-R udobtadt 


03024 

10,67 

547 

10,60 

99% 

16074 

S aab-H obbnd-Kreb 


0,1251 

6,59 

2,99 

6,11 

93% 

16075 

SaabO rb-Kreb 


0,1277 

6,73 

239 

5,67 

84% 

16076 

Greb 


0,1996 

10,52 

3,78 

7,82 

74% 

16077 

A tenburger Land 


03813 

14,82 

7,76 

12,95 

87% 


1 ) Ausgaben und G esam tbiidungen entspiechend M eüungen der Agenturen filrAibetund zugebssenen komm unabn Trägerbb zum 28 . Juli2006 . 
2 } ZuweiBungen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 und 3 E iiglEdemngsm itelVerDrSnung 2006 .Db Zuwebungen nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 
Eiiglbderungsm itteP/eiDidnung 2006 (Zuw ebungen aus dem zenttabn E bbehal) sbd nbhtbeiücksbhtgt. 

3 } G esam tbbdungen um fessen Ausgaben und B bdungen . 
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